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269 3-3 Z. 1676X.

Kundmachung.
Das Iahrcserträgnis pro 1912 per 1000 X

der Josef Dullerschen Mädchenaussteuerstiftung
ist zu vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haben die
ehelichen Nachkommen weiblichen Geschlechtes
der Geschwister des am 5, August 1863 in
Oroß'Lerchendorf bei Rudolsswert vetstorbenen
Stifters, welche sich im Jahre 1912 verehelicht
haben, insoferne sie gut gesittet und des Lesens
der Landessprache kundig find.

Vewerberinnen um diese Stiftung haben
die mit dem legalen Stammbaume, dem Sitten-
zeugnisse und dem Nachweise der Lrsenslundig»
leit. dann mit dem Trauungsscheine belegten
Gesuche

bib zum 1 . M ä r z 191»
i « Wege der Politischen Vezirtsbehörde des
Aufenthaltsortes bei dieser Landesregierung
zu überreichen,

M. l . L«»be<r«gi>run> für Kr«in.
Laibach, am 16. Jänner 1813.

St. 1676.

Razglas.
Letni donesek za leto 1912 v znesku

1000 kron Jožcf Dullorjere ustanovo za
dekli&ko balo je oddati.

Prarico do te ustanove imajo zakonske
potomke bratovin sestra dne 5. avgusta 1863.
1. na Velikem Skrjancem pri Rudolfovem
umrlega ustanovnika, ki so se lota 1912

oinožile, v kolikor so lepe nravnosti iu
zmožne bran ja v deželnem jeziku.

Prosivke za to ustauovo morajo svoje
prošnje, opremljene z zakonitim rodovnikom,
z izpričevalom nravnosti in z dokazilom, da
znajo brati, kakor tudi s poročnim listoni,
vložiti

do 1. maroa 1913
potom političnega okrajnega oblastva biva-
lišča pri podpisani deželni vladi.

C. kr. deiehu vlada za Kianjsko.
Ljubljana, dne 16. januarja 1913.

283 3 - 2 Z. 1675.

Kundmachung.
Die Friedrich Weitenhillcr'sche Mädchen»

aussteuerstiftunq fur das Iayr 1912 im Jahres'
betrage von 106 l i 40 b. ist zu vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haben Fraurll,
welche wohlerzogen sind, von armen Eltern
abstammen und sich im Jahre 1912 verehelicht
haben.

Die mit dem Trauungsscheiue, dem Armuts»
und Sittenzengnisse belegten Gesuche sind

b i s zum 15. F e b r u a r 1913
bei der Landesregierung eiuzubringen.

K. l . La«be»re«ierun« für l l r a i n .
Laibach, am 16. Jänner 1913.

292 3 - 2 Z. 8301.

Kundmachung.
An der eintlassigen Volksschule in Palcje

ist die Lehrstelle für eine männliche Lehrtraft
definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche nm diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis

20. Februar 1913

hieramts einzubringen.
I m krainischen öffentlichen Vollsschuldienste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein stacltsärztlichrs Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
fiir den Schuldienst besitzen.

K. k. Vezirksschulrat Adelsber«
am 12. Jänner 1913.

299 Präs. 212
17/13,

Konkursausschreibung.
AmtSdienerstelle.

Äei dem k, l. Bezirksgerichte in Schönstem
oder bei einem anderen Gerichte ist die Stelle
eines Amtsdieners mit dem durch das Gesetz
vonl Ib. September 1908, R. G. Vl. Nr. 204.
und der Verordnung des (Nesamtininisteriunis
vom 22. November 1908. R. G. Nl. Nr. 234,
normierten Gehalte und der ortsllassenmäßigen
Attivitätszulage zn besetzen.

besuche sind bis längstens

22. F e b r u a r 1913

beim gefertigten Präsidium einzubringen.

K. t. Kreisgerichtö-Präsidium (5illi

am 22. Jänner 1913.

300 Präs. 211
12/13.

Konkursausschreibung.
Kanzleibeamtenstelle der X . over

X I . «angsllasse.

Nei dem t. k. Kreisgerichte in Cilli oder
an einem anderen Dienstorte des Oberlandes»
gerichtssprengels Graz ist eine itanzleibeamten-
stelle mit den syslemmähigen Bezügen der X.,
beziehungsweise der X I . Rangsllasse zu besetzen.

Gesuche sind bis längstens
22. F e b r u a r 1913

beim gefertigten Präsidium einzubringen.
K. k. Kreisgerichts-Präsidium Ci l l i

am 22. Jänner 1913.

2«J3 L 4/12

Oklic.
Mate Medoš, posestnik na Dre-

novcu š t 15 ob&ne Vinica, se je po-
stavil vsled slaboumnosti pod akrbstvo
ter se mu je postavil skrbnikom go-
spod Ivo Balkovec, posestnik na Dre-
novcu št. 13.

C. kr. okrajno sodišče v Črnomlju,
odd. I., dne 20. januarja 1913.

Anzeigeblalt.

Die Haut 1
muß gründlich gepflegt worden und hierzu eignet sich am besten ,
eine gute Seife; denn die schlechten Marktseifen schaden eher
als sie nützen. Die feine

Lysoform-Seife
hat einen ungewöhnlich aromatischen Duft, ist zart und wirkt
infolge des l%igen Lysoformgebaltes antisoptisch. Ein Versuch
wirkt überzeugend. Die Seife scheint teuer (das Stück 1 Krönet,
da sie aber groß und sehr ausgiebig ist, ist sie im Gebrauch
faktisch billig. Machen Sie einen Versuch!

Die Zähne
und die Mundhöhle sind oft die Stätte von Infektionen, weshalb

'. es notwendig ist, den Mund täglich zweimal mit dem antisep-
tischen, vorzüglich bewährten

Pf es ferminz - Lysoform
zu spülen. Einige Tropfen genügen in ein Glas Wasser und wir
haben eine desiniiziereudo Flüssigkeit, welche den unangenehmen
Mundgeruch sofort beseitigt und die Zähno gut konserviert.
Auch zum Gurgelu sehr geeignet. Originaltiascho 1 Krone 60 Heller.
Machen Sie einen Versuch!

Kin interessantes Buch über « G e s u n d h e i t u n d D o s i n f e k t i o n > sende ich Ihnen auf Wunsch gratis und franko.
A. C. H U B M A N N , Referent der «Lysoforniwerko», Wien, XX., Petraschgasse 4. 86 2 — 1

Maskenkostüme
feine, echte, an bessere Herren zu vorleihen
für Karneval. C. Fürst, Schauspieler, Za-

tiäka nlioa 1, I. Stook rechts.

Oer
<£

re0r k. u. k. Oeneralstabskerteii
Maßstab 1: 75.000. Preis per Blatt
1 K in Taschenformat auf Lein-
wand gespannt 1 K 80 h. •© © ®

lg. von KleiiMiayr 5 f e i Baiergs
Buohhandlung

laa. X-ia.i"ba,clx, KIori.g-resspla.ta;.

E Frischluft -Ventilations-Heizung V
für Einfamilienhäuser, Schalen, Gesehäftslokale, Säle etc. Auch in alte H
IläuBer leicht einzubauen. Über 2200 Anlogen in weuig Jahren mit glän •
zendem Erfolg ausgeführt, da wirklich gesund, in Anlage und Betrieb billig ^M
164 und selbsttätig ventilierend. Prospekte gratis und franko. 13-1 ^ ^ H

Lnftheizunasbanaesellschaft, 6. m. b. H., Wien, XVII. 3. • •

(Wn)
etwas kaufen, eventnell

I
verkaufen, mieten oder

vermieten will, S
Personal, Vertreter, •

TeUhaber, Kapital oder •

eine Stelle sucht, I

•Jderh
in»ei*t«fe In der

„LQibachcp Zeitung"
wobei Auskünfte nnd1 Kosten bereitwilligstV mitgeteilt werden. J

Wallen Sit
I Ihren Kindern etwas Gutes tun ? H
I Dann bereiten Sie ihnen häufig H
• Puddings aus •

I Oetker - Puddingpulver. I
• Vergessen Sie diese Anregung H
• nicht, denn diese Puddings bringen •
I Ihren Kindern eine Speise, die sie H
H gerne mögen, blut- und nerven- H
I bildend wirkt und — last not •
• least - sehr billig ist. H
• überall vorrätig, wo man H
I Dr. Oetkers Baokpulver nnd •
• Vanillinzuoker führt. •
• (3716) 5-3 •

Die neuen I

Mobilisiepungs-Gesetze
vom 21. und 26. Dezember 1912. I

Unterhaltungsbeitrag für die Angehörigen der i
Mo"bilisierten. Die Dienstleistung für Kriegszwecke I
und ihre Entlohnung. Stellung der Pferde und I

Fuhrwerke für Kriegszwecke. |
Gemeinverständlich erläutert unter Heranziehung I

der übrigen militärrechtlichen Bestimmungen. K

Preis 80 h; mit Postzusendung 85 h. I

Vorrätig in der 301 6 - 1 I

Buchhandlung l g . « . Kleinmayr 8 Fed. Bamberg I
Laibach, Kongressplatz Mr. 2. I

D r u c k u n d V e r l a g vo n I g . v. ttleinmayr H Fed. A a ui b e r g.


